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Antrag auf Gestattung einer Ausnahme zur weiteren Nutzung der Laußnitzer Sporthalle für den Spielbetrieb in der Ostsachsenliga

Sehr geehrter Herr Stübner,

sehr geehrte Mitglieder der Technischen Kommission,

hiermit möchte ich die Gestattung einer Ausnahme zur weiteren Nutzung der Sporthalle in Laußnitz für den Spielbetrieb der 1. Frauenmannschaft und der Männermannschaft in der Ostsachsenliga beantragen.

Begründung des Antrags

Die kleine Gemeinde Laußnitz hat im Jahre 1998 mit viel Mühe und großem Aufwand eine Schulsporthalle errichtet und eingeweiht, die mehr als nur eine Schulsporthalle ist. Die Halle ist Heimstätte und Zentrum des sportlichen Lebens nicht nur in Laußnitz, sondern auch für die angrenzende Region Königsbrück. Die moderne, helle und behindertengerechte Halle bietet Sportlern und Zuschauern beste Bedingungen.

Seit Eröffnung der Halle führt unser Verein seine Heimspiele in Laußnitz durch. In dieser Zeit hat unsere 1. Frauenmannschaft bereits am Spielbetrieb in der Ostsachsenliga teilgenommen. Wir können einschätzen, dass die Halle schon vielfach gutklassigen und spannenden Handball auf dem Niveau der Ostsachsenklasse und -liga erlebt hat. So fanden in den letzten Jahren die Heimspiele der Königsbrücker Mannschaften im Ostsachsenpokal - auch im Männerbereich - in Laußnitz statt.

Die Laußnitzer Sporthalle war zudem bereits Gastgeber für die Kreispokalfinalspiele der Männer und Frauen sowie Ausrichter mehrerer Spartakiadeendrunden.

Wir möchten an dieser Stelle unbedingt feststellen, dass im Rahmen des Spielbetriebs bisher keine Verletzungen an Sportlern aufgetreten sind, die mit der Halle als solche im Zusammenhang stehen bzw. die sicherheitstechnische Ursachen haben. Im Weiteren sind uns auch keine (offiziellen) Klagen von Spielern oder Trainern bekannt, die aus der Größe der Spielfläche oder anderen hallenspezifischen Gegebenheiten resultieren.
Unsere Halle bietet Sportlern, Schiedsrichtern und Zuschauern gute Bedingungen. Die sanitären Anlagen entsprechen allen Anforderungen und sind in sehr gepflegtem Zustand. Für alle Gastmannschaften und die Schiedsrichter stehen große Umkleideräume zur Verfügung.

Zum anderen haben wir in Laußnitz und Königsbrück viele Fans für den Handballsport begeistern können. Sie besuchen regelmäßig unsere Spiele, sorgen in der Halle für tolle Stimmung und erleben - abhängig von Spielverlauf und Spielstand - schöne oder weniger schöne Stunden. In der Halle muss kein Zuschauer am Spielfeldrand sitzen oder stehen, da die Zuschauerplätze auf der Tribüne für viele Besucher beste Sicht auf das Spielfeld bieten.

Wir können behaupten, dass die Zuschauer ein sehr wichtiges Element in unserem Vereinsleben darstellen. Sollten wir gezwungen sein, unsere Heimspiele „in der Ferne“ durchführen zu müssen, werden viele unserer Zuschauer nicht mehr den Weg zu unseren Spielen finden. Die bei den Heimspielen herrschende Stimmung auf den Rängen würden wir sehr vermissen.
Bei der Entscheidungsfindung über unseren Antrag sollte auch bedacht werden, dass es sich bei der Ostsachsenliga immer noch um eine Liga handelt, die nicht unter der Überschrift „Profihandball“ einzuordnen ist. Zweifelsfrei steigt das Spielniveau der Mannschaften von Spielklasse zu Spielklasse, gleichwohl sollte für den Spielbezirk „Ostsachsen“ noch eine Betrachtung im Bereich des Freizeit- und Volkssportes möglich sein und eine in diesem Sinne nicht übermäßig strenge Handhabung der Spielordnung gestatten.

Außer den Punktspielen führen wir auch Freundschafts- und Übungsspiele in Laußnitz durch. In der letzten Saison hatten wir die höherklassigen Männermannschaften von Ortrand, Heidenau und Bretnig-Hauswalde zu Gast in Laußnitz. Keine dieser Mannschaften hat sich negativ  über die Halle geäußert, vielmehr wurden weitere Übungsspiele vereinbart.

Abschließend möchte ich noch dem Argument entgegentreten, dass wir in der kleinen Halle gegenüber den anderen Mannschaften in nicht hinzunehmender Weise bevorteilt sein könnten. Bestes Beispiel sind hier unsere Frauen, die in Laußnitz bereits in der Ostsachsenliga gespielt haben, dann aber trotz Heimvorteil aus sportlicher Sicht absteigen mussten.

Auch die Männermannschaft kann hier angeführt werden. Wir sind in der vergangenen Saison die auswärtsstärkste Mannschaft der Ostsachsenklasse gewesen, mussten aber zu Hause auch Punktverluste hinnehmen. So konnten wir in Laußnitz gegen Strahwalde gerade noch ein Unentschieden erkämpfen, während wir dort mit acht Toren Vorsprung gewannen.
Ich bitte Sie, wohlwollend über unseren Antrag auf Ausnahmegenehmigung zu entscheiden und möchte Sie bitten, Vertreter des Vereins zur entsprechenden Sitzung der Technischen Kommission einzuladen. Gern sind wir bereit, unseren Antrag im persönlichen Gespräch zu verteidigen und evtl. Hinderungsgründe und Bedenken auszuräumen.

Ich bin der Auffassung, dass zu unserem Anliegen hinreichend Gründe vorliegen, welche die Gestattung einer Ausnahme rechtfertigen. Eine ablehnende Entscheidung könnten wir nicht verstehen und wollen wir nicht hinnehmen. Eine Ablehnung würde – und hier spreche ich mit vollster Unterstützung aller Vereinsmitglieder - im Widerspruch zum sportlichen Gedanken der Fairness stehen, der sowohl auf dem Spielfeld als auch am grünen Tisch gefordert ist.

Ich hoffe, dass unsere Mannschaften ihr Können in der nächsten Saison in der Ostsachsenliga in Laußnitz zeigen kann. In diesem Sinne verbleibe ich mit einem
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